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Ausland
OeſterreichUngarn In der geſtrigen Plenarſitzung

der ungariſchen Delegation dankte der Sektionschef von
Szoegyenh im Namen des Grafen Kalnoky für das dem
ſelben durch die Zuſtimmung der Delegation ausgeſprochene
Vertrauen und bemerkte dabei daß der Miniſter des Aeußeren
betreffs Bulgariens alles geſagt habe was erar ſagen können Was Serbien i ſo H

ätten die Aeußerungen des ſerbiſchen Geſandten
Simitſch recht wenig an der dortigen Situation
geändert Die Regierung beobachte mit wachſamem Auge
die Ereigniſſe in Serbien zu weiterem Vorgehen läge kein
Anlaß vor Am Nachmittag fand ein Hofdiner ſtatt zu
welchem von der öſterreichiſchen und von der ungariſchen
Delegation je 30 Mitglieder geladen waren Bei dem ſodann
gehaltenen Cercle unterhielt ſich der Kaiſer mit jedem ein
elnen der Delegirten und gab ſeiner S

Ausdruck daß die Delegationen in ſo bereitwilliger Weiſe den
Anforderungen der Kriegsverwaltung entgegengekommen wären
wobei er nicht verkennen wolle daß auch der finanzielle
Standpunkt den die Delegationen eingenommen

hätten ſeine Berechtigung habe und auch ſeine
Wahrung finden mußte

Frankreich Jn der geſtrigen Sitzung der Deputirten
kammer wünſchte der Deputirte Briſſon die Regierung
betreffs Sanſibars zu interpelliren Der Miniſter
des Auswärtigen Ribot erwidert die Regierung werde in
der nächſten Sitzung kund geben ob ſie die Interpellation an
nehmen könne Briſſon erklärt er wünſche die Regierung
nicht betreffs ſchwebender ſondern vergangener Unterhandlungen
zu interpelliren Es handle ſich darum zu erfahren was ſeit
1886 vorgegangen ſei wie man von der Begrenzung der Ge

biete im Jnnern von Afrika zur Beſitznahme des Küſtengebiets
gekommen ſei Jm Jahre 1862 habe Frankreich Konzeſſionen
gemacht denn Sanſibar ſei für Frankreich das Land
der Kapitulationen geweſen dem deutſch engliſchen
Vertrage handele es ſich um das ganze Gebiet von Sanſibar
dieſes Gebiet ſei bis jetzt reſervirt geweſen Die Aufgabe
von Sanſibar würde aber in ganz Afrika einendem franzöſiſchen Preſtige zeiaeeitden Widerhall
erzeugen er erſuche die Regierung die Debatte
auf morgen feſt zuſtellen Der Miniſter des Auswärtigen
erwidert er ſei ſoeben erſt von der Jnterpellation benachritigt
worden es ſei unmöglich die Vergangenheit zu beſprechen
ohne die Gegenwart und die Zukunft zu berühren Die
Regierung ſei wachſam Nichts werde in ar
ohne vorheriges Einverſtändniß mit Frankreich
geſchehen Die Kammer ſetzt die Debatte der Jnterpellation
auf morgen feſt

Jtalien Der Papft hielt am Montag vormittag ein
Konſiſtorium ab welches dem herkömmlichen Ge
brauch zuwider theilweiſe öffentlich war Beim
Anfang des Konſiſtoriums waren eine große Anzahl Prälaten
und Prieſter zugegen namentlich ſolche aus dem Orient mit
Zöglingen der maronitiſchen armeniſchen und griechiſchen
Seminare Dieſes außergewöhnliche Ceremonial fand an
Jäßlich der Präkoniſation des neuerwählten Patriarchen von
Antiochiag ſtatt Der neuerwählte Prälat Mgr Jean Hagg

atte als ſeinen Vertreter den maronitiſchen Erzbiſchof von
Arca geſandt welcher vom Papſte das Pallium in Empfang
Kahm Bei dieſer Gelegenheit hielt der Papſt eine Anſprache
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Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Engliſchen
Fortſetzung

Die Ermordete welche oben liegt war Jhre Mietherin
fragte der Chef Wie war ihr Name

Frau Gregory nahm ein Stück Papier aus der Taſche und
reichte es dem Beamten

Dies hat ſie mir gegeben Miſter Gadd als ich ſie nach
ihrem Namen fragte und ihn nicht verſtehen konnte da er
einer fremden Sprache angehört

Der Beamte blickte auf das r Jn hübſcher weib
r Handſchrift ſtand darauf geſchrieben Madeleine Faure

Paris
Eine Fremde augenſcheinlich eine Franzöſin, ſagte der

r le lange war ſie im Hauſe Wann kam ſie zuerſt
zu Jhnen

Vor vier Tagen Miſter Perkins vom Royal
ſie mir zugewieſen er und mein Seliger waren gute Freunde
und er denkt noch immer daran wenn er Gelegenheit hat
mir jemand zuzuweiſen Gregory trank ſein Glas regelmäßig

im Royal Hotel
Ja ja aber das habe ich jetzt nicht nöthig zu wiſſen,

unterbrach der Chef ohne Umſtände den Strom ihrer ehe
lichen Erinnerungen Vor vier Tagen ſagen Sie Das
war am einundzwanzigſten Oktober Notiren Sie das
Dakum, ſagte er zu ſeinem Schreiber

Nun erzählen Sie mir, fuhr er fort alles was vorfiel
und bleiben Sie bei der Sache

Gut mein Herr, begann die Wittwe Sie kam in einer
Droſchke mit ihren Kofſfern und Sachen angefahren es
war am Montag morgen ſie ſagte ſie ſei vom Royal
Hotel zu mir gewieſen und fragte mich ob ich ihr eine
Wohnung geben könne Sie ſprach nicht fertig engliſch
konnte ſich aber ziemlich verſtändlich machen Jch erfuhr daß
ſie hierher gekommen war um mit einer anderen Perſon
zuſammenzutreffen die ſie erwarkete Sie hatte ein ſehr an
genehmes ruhiges Weſen und machte einen vortheilhaftenEindruck Jch hatte noch eine Menge Zimmer frei denn

Ende Oktober iſt die Saiſon längſt vorüber und obgleich ich
Herren den Damen vorziehe da jene weniger Umſtände
machen nicht überall umherſchnüffeln und alles überwachen
war ſie mir doch ſehr willkommen Jch ſagte ihr ſie könne
das Zimmer oben im erſten Stock haben wo ſie jetzt liegt
das arme Weſen und es ſtehe ihr frei ſich auch im Salon
unten aufzuhalten Sie war mit meinen Bedingungen ein
verſtanden welche billiger ſind als in irgend einer anderen
Penſion in unſerer Stadt

gleich die Dame ſchnell ſprach ſo machte ſie doch viele
überſlüſſige Worte und der Beamte wurde ungednldig
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über die neue Wahl in welcher er die treue Anhänglichkeit der
Maroniten an die römiſche Kirche hervorhob Nachdem die
Wahl des neuen Patriarchen proklamirt worden war u der
Papſt ein geheimes Konſiſtorium ab in welchem folgende
Prälaten zu Kardinälen ernannt wurden Mgr Vanutelli
päpſtlicher Nuntins zu Liſſabon Mgr Galleati Erzbiſchof
von Ravenna Mgr Mermillod Biſchof von Lauſanne
und Genf und Mgr Dungjewski Biſchof von Krakan

ierauf hat der Papſt noch folgende Prälaten präkoniſirt die
Erzbiſchöfe von Otranto und Acerenza die Biſchöfe von
Ripatranſone Murcia Nola Lipari Atri und Penna
Guaſtalla Tortona die Hilfsbiſchöfe von Loretto Correto
S Angelo dei Lombardi und von Nusco ferner die Biſchöfe
in partibus von Cidonia und Tiberias den Biſchof von Wien
Gruttha und den Suffraganbiſchof der Diböceſe Gneſen
Andrejewicz als Titularbiſchof von Philomelium Nach
dem Schluß des Konfiſtoriums empfing der Papſt die neu
ernannten Biſchöfe im Thronſaale und überreichte ihnen die
Jnſignien des Episkopats

Aus Rom meldet man Der König von Griechen
land iſt aus Venedig hier eingetroffen und hat nach kurzem
Aufenthalte die Reiſe nach Turin und Aixles Bains fort
geſetzt An der vorgeſtrigen Kommunalwahl haben ſich
die Klerikalen nicht betheiligt es drang daher die
liberale Liſte durch Der Riforma zufolge iſt der
Papſt ſeit einigen Tagen leidend

Großbritannien Jm Unterhaus erklärte Unterſtaats
ſekretär Ferguſſſon auf eine Anfrage die Regierung ſeinicht der Anſicht daß das ſeiner Zeit Zwiſchen
England und Frankreich getroffene Abkommen
über die Unabhängigkeit Sanſibars durch die mit
voller Zuſtimmung des Sultans erfolgende Ueber
nahme des engliſchen Protektorats über Sanſibar
irgendwie berührt werde

Weiter erklärte Unterſtgatsſekretär Ferguſſon die Abſicht
Englands das Protektorat über Sanſibar zu übernehmen
ſei der franzöſiſchen Regierung mitgetheilt
worden Dem franzöſiſchen Miniſter habe aber dieſe
Mittheilung noch nicht vorgelegen als er ſeine auf Sanſibar
e ich Erklärung in der franzöſiſchen Kammer abgegeben

abe

Der Erſte Lord des Schatzes Smith kündigte an daß die
Regierung die Beſtimmung der Lokalſteuer Bill durch
welche die Grafſchaftsräthe ermächtigt wurden Schankgerechtig
keiten anzukaufen zurückgezogen habe Die für dieſen Ankauf
in Anſatz gebrachte Geldſumme ſolle angeſammelt werden bis
das Parlament über deren Verwendung beſtimme

Der Antrag der Regierung auf Niederſetzung eines Aus
ſchuſſes wegen Fortberathung der dem Parlamente

rn ver Vorlagen in der nächſten Seſſion des
elben Parlaments wurde nach längerer Debatte ohne beſondere

Abſtimmung angenommen

m Oberhauſe leiſtete der jüngſt zum Herzog von
Clarence und Avondale ernannte Prinz Albert Viktor
den Eid und nahm darauf ſeinen Pairsſitz zur Linken des
Thrones ein

Jn London ſind geſtern der Herzog und die Herzogin
von Connaught angekommen und von der Königin und den
Mitgliedern des königlichen Hauſes am Bahnhofe in Windſor
begrüßt worden

Stanley widmete in Mancheſter eine neue Rede faſt
ausſchließlich Emin Paſcha gegen welchen er eine Reihe
neuer Anklagen und Verdächtigungen vorbrachte

Gut Sie zog alſo bei Jhnen ein das wiſſen wir Nun
ſagen Sie uns was für eine Art von Dame fie war wie ſie
ihre Zeit zubrachte und dann den Reſt von der Geſchichte

Sie war die ruhigſte Mietherin für eine Dame die
ich mich je gehabt zu haben erinnere, erwiderte die Wittwe
Sie ſprach nicht viel mit mir wahrſcheinlich weil es ihr

ſchwer fiel ſich engliſch auszudrücken und es iſt nicht meine
Art mich jemand aufzudrängen wenn man es nicht wünſcht
Sie ſaß oft nachdenklich allein ging jeden Tag etwas aus und
ſchien melancholiſch zu ſein Jch hielt ſie für eine ausöndiſche ouvernante welche ihre Stelle aufgegeben hat und

ſich nun an der See etwas erholen und kräftigen will ehe ſie
eine andere Stelle ſucht
ſi W Jhnen alſo nicht wer ſie war oder was ſie
er eNein und ſie erhielt auch niemals einen Brief bis geſtern

morgen
Ah, ſagte der Chef während ſeine Miene ſich belebte

ſie erhielt einen Brief Sie nahmen ihn in Empfang und
haben ihn natürlich genau angeſehen

Frau Gregorh achtete nicht auf die Jronie in Miſter Gadd s
Frage welche auf eine wohl bekannte Neugierde der Penſions
wirthinnen anzuſpielen ſchien

Nein, erwiderte ſie das arme Ding ſah vom Fenſter
aus wie der Briefträger auf die Pforte zukam und eilte ihm
entgegen um ihm die Thür zu öffnen Während ich aus der

Küche hinauseilte ſagte ſie mir der Brief ſei für ſie Jch
habe denſelben nicht in die h bekommen

Hm, murmelte Miſter Gadd augenſcheinlich enttäuſcht
In vieſem Augenblick fragte der junge Sergeant welcher

mit großer Aufmerkſamkeit zuhörte in reſpektvollem Tone
Darf ich mir erlauben eine Frage zu ſtellen Sir
Gewiß Sergeant Power, erwiderte der Chef was

wie e G fn itte Frau Gregory zu fragen ob ſie ſich erinnert
um welche Zeit der Briefträger mit dem Briefe kam

Hören Sie was der Sergeant fragt bemerkte Miſter
Gadd welcher den Zweck dieſer Frage nicht verſtand aber
er ergebenen nicht in den Weg treten wollte zu Frau

regorh
So viel ich mich erinnere war es kurz vor ein Uhr Jch

weiß ſicher daß es nach zwölf Uhr war denn das Mittag
eſſen war ſchon beinahe fertig

Daraus iſt zu ſchließen Sir, ſagte Sergeant Power in
beſcheidenem Tone daß der Brief ein Stadtbrief geweſen
ſein muß Er kann nicht von London oder überhaupt von
auswärts gekommen ſein denn nach den frühen Morgen

W kommen bis zum Abend keine auswärtigen Briefe
mehr an

Sehr richtig, bemerkte der Polizeiinſpektor Gadd beifällig
notiren Sie das Thomas um welche Zeit der Brief ge

m

bracht wurde
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es mich hier auch nicht da

darunter die daß Emin die Aegquatorial Pro an
England verſchachern wollte und daß er insgeheim
Dienſte noch der britiſch o Geſ
habe nachdem er ſich bereits in deu Dien
Dazu bemerkt das B ſehr richtig Dieſe ewigenreden des in ſeiner Eitelkeit gekränkten Stanley

uns wahrhaftig nicht mehr können wir doch darauf gefaßt ſein
daß Stanley nächſtens Emin der gemeinſten Verbrechen wie
Raub Mord Diebſtahl u ſ w beſchuldigen wird

Dänemark Aus Kopenhagen 23 meldet man Für
den bevorſtehenden Beſuch des deutſchen Kaiſers ſind zum

Ehrendienſt befohlen Viceadmiral Meldal Oberſt Dalber
und der Adjntant des Königs Oberſtlieutenant v Lövenfeld
Zum Ehrendienſt bei dem Prinzen Heinrich iſt der Contreadmiral
Schiwe kommandirt

Braſilien Die neue brafilianiſche Verfaſſung iſt
vom Miniſter Präſidenten Fonſeca unterzeichnet und am
22 d veröfſentlicht worden Der Jnhalt derſelben ent
ſpricht den von den braſilianiſchen Blättern am 30 v M
darüber gebrachten Mittheilungen Die braſilianiſche Regierung
hat den aus ſpaniſchen Häfen kommenden Schiffen gegenüber
die Quarantäne angeordnet

Folland Nach einer eingegangenen amtlichen Meldun
griffen die holländiſchen Truppen am 13 Juni Kwalabago
und Olehgadja an vertrieben die Atchineſen und
beſetzten Olehgadja die Holländer hatten einen Verluſt
von 3 Verwundeten Die holländiſche Truppenabtheilung trat
am 17 Juni den Rückmarſch nach Edi an

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Paris 23 Juni Dem Temps zufolge hat der Liquidator

für die Geſellſchaft zum Bau des Kanals von Korinth
den Aktionären mitgetheilt daß die neu konſtituirte Sociéts
Hellénique mit einem Aktienkapital von 5 Millionen Francs den
Ausbau und den Betrieb des Kanals von Korinth übernehme

Vern 23 Juni Der Nationalrath hat die Fortſetzung
der jetzigen Seſſion auf den 22 Sept zur Berathung des
h und des Modus der Verfaſſungsreviſtion an
geſetzt

Deutſcher Reichstag
Bericht der SaaleZtg

24 Sitzung vom 23 Juni 1 Uhr
Die zweite Berathung der Gewerbegerichtsvorlage wird

fortgeſetzt bei 8 49 Rechtsmittel
Der Paragraph ſtatuirt wie bereits mitgetheilt die Zuläſſigkeit

der Berufung an die ordentlichen Gerichte nach der Regierungs
faſſung unabhängig vom Werth der Streitobjekte nach dem
Kommiſſionsbeſchluſſe nur wenn das Streitobjekt den Werth von
100 M überſteigt

Ein Antrag Klemm Ekonſ will für den die Berufung be
gründenden Mindeſtwerth ſtatt des Streitobjektes den Gegenſtand
der Berufungsbeſchwerde zugrunde legen

Abg Frhr v Stumm Reichsp deantragt Wiederherſtellung
der Regierungsvorlage

Die Abgg Auer Soz und Gen beantragen den ganzen
Paragraphen zu ſtreichen

bg De Meyer Berlin dfr Bei dieſer Frage kommen zwei
Klippen in Betracht auf der einen Seite ſchnell auf der anderen
Seite gut entſcheiden Zwiſchen dieſen beiden Klippen muß man
s ſegeln Falſche Urtheile werden ſich auch bei vielen
techtsmitteln nicht vermeiden laſſen Jch für meine Perſon bin

kein Freund der Berufung Sie bildete ſich im Römiſchen Recht
aus als der Abſolutismus Herrſchaft gelangte Nun wundert

ein Mann ſich hier für die Berufung
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Sergeant Power hatte durch ſeine rechtzeitige Frage ein
Anzeichen feſtgeſtellt welches von Werth ſein konnte wo
dem Inſpektor Gadd jener Scharfblick fehlte welcher wichtige
Einzelheiten ſofort mit Sicherheit erfaßt ſo beſaß er doch Er
fahrung und wußte die Bedeutung welche oft auch unſchein
bare Kleinigkeiten beſitzen wohl zu ſchätzen

Dieſer Power iſt kein Dummkopf, dachte er es iſt mir
lieb daß er hier anweſend iſt er kann ſich gelegentlich nützlich
machen

Ohne den guten Eindruck zu bemerken den er auf ſeinen
Vorgeſetzten gemacht hatte überließ es der junge Sergeant
dem Jnſpektor die Unterſuchung fortzuſetzen und nahm wieder
ſein zurückhaltendes Weſen an

Nun Jhre Mietherin erhielt alſo den Brief, fuhr der
Jnſpektor fort was geſchah dann

Nichts Beſonderes mein Herr ſoviel ich weiß Jch ging
wieder in die Küche und ſah nicht wie ſie den Brief las
doch bald nachher als ich das Mittageſſen brachte ſagte fie
mir ſie habe Nachricht von der erwarteten Perſon erhalten

Ah unterbrach ſie der Jnſpektor eifrig nun was ſagte
ſie Jhnen von dieſer

Sie ſagte ſie werde des Abends ausgehen um mit der
Erwarteten zuſammen zu treffen und wahrſcheinlich werde
dieſe mit ihr zurückkommen um hier zu übernachten

Erwähnte ſie die Perſon als eine Dame Sind Sie ſicher
daß ſie nicht einen Herrn meinte fragte Miſter Gadd mit
einem forſchenden Seitenblick nach Frau Gregory

Einen Herren rief die Wittwe entrüſtet Nein mein
Herr wir geſtatten nicht daß die Mietherinnen von Herren
beſucht werden außer von ihren geſetzlichen Ehemännern Jch
würde ſo etwas in meinem Hauſe nicht erlauben

Die Aufrichtigkeit der Dame in ihrer Eigenſchaft als tugend
i Matrone war zu augenſcheinlich und ließ keinen Zweifel
ibrig

Außerdem fuhr Frau Gregory fort war die Perſon
wirklich eine Dame das habe ich mit eigenen Augen geſehen

Sie haben ſie alſo geſehen
Ja Herr Jnſpektor Spät des Abends ging die Mietherin

aus und kam mit ihrer Freundin zurück
Um welche Zeit war das

Es war nahe an elf Uhr ich hörte einige Minuten ſpäter
die Uhr ſchlagen

Um halb elf Uhr kommt ein Zug aus London an, be
merkte Sergeant Power das könnte der Zeit nach ſtimmen
wenn ſie zu Fuß vom Bahnhof kamen

Ja ganz richtig, erwiderte der Jnſpektor Kamen ſie
in einer Droſchke

Nein mein Herr ſie kamen zu Fuß bis zur Hausthüre
Gortſ folgt

h än h



ärt hat der ſich im bürgerlichen Leben den Titel eines Königsa in erbeg 53 der ein Eherecht geſchaffen hat mit
ehinderniſſen von welchen weder das Römiſche Recht noch dasger mee We weiß Heiterkeit Jch theile dieſe Schwärmerei

für die Berufung nicht Bei den Gewerbegerichten iſt ſchon
durch die Sache ungetheilte Aufmerkſamkeit der Beiſitzer geboten
und die etwas deſpektirliche Bezeichnung der Beiſitzer bei anderen
Gerichten als Beiſchläſer Heiterkeit iſt hier nicht am Platze
Weil aber die Beiſitzer ſich ſtets die Sache genau anſehen müſſen
darum iſt die Berufung ſchon von vornherein wenig geboten
Berufungsurtheile ſind auch nicht immer die beſſeren Urtheile es
wird nicht immer reformirt ſondern auch verſchlechtert Auch
fürchte ich daß durch die gelehrten Berufungsgerichte das Ge
wohnheitsrecht welches die Gewerbegerichte pflegen ſollen ver
nachläſſigt wird Juriſtenrecht und Volksrecht ſind alte Gegen
ſätze Trotzdem ich aber das Prinzip für richtig halte bin ich
doch nicht der Meinung daß man das Prinzip gewaltſam ein
führen muß Jch werde mich daher für die Faſſung der Kom
miſſion entſcheiden Beifall links

Jnzwiſchen iſt ein Antrag Stadthagen Soz eingegangen
nach welchem als Berufungs und Beſchwerdegericht das Ge
werbegericht in der Zuſammenſetzung von drei anderen Mit
gliedern als denjenigen die bei der angeſochtenen Entſcheidung
mitgewirkt haben aber mit demſelben Verfahren wie in der
erſten Jnſtanz fungiren ſoll

Geh Rath Hoffmann Die Regierungsvorlage wollte in
erſter Reihe daß für die Gewerbegerichte keine geringeren
Garantien geſchaffen würden als für alle anderen Gerichte Von
dieſem Standpunkt iſt auch die Frage der Berufung zu betrachten
Die Gegner der Berufung irren wenn ſie glauben das Ver
trauen zu den Gewerbegerichten werde ſo groß fein daß niemand
nach einer Berufungsinſtanz verlangen werde Wer in dem
Streit unterliegt wird ſtets glauben im Unrecht zu ſein und
nach einer weiteren Jnſtanz verlangen Die Gewerbegerichte
haben ja nicht blos Kompetenz in bloßen Geldſtreitigkeiten ſie
haben auch viel weitgehendere Befugniſſe wie die Verhängung
von Haft im Zeugnißzwangsverfahren Dagegen muß doch den
Betroffenen die Berufung an ein mit allen Garantien der Recht
ſprechung ausgeſtattetes Gericht offen ſtehen

Abg Frhr v Stumm Rp Der Abg Meyer hat mir
perſönliche Motive untergeſchoben weil ich mich für die Berufung
erklärt habe Jch habe kein neues Eherecht geſchaffen ſondern
die bis 1865 geltende Beſtimmung feſtgehalten wonach ein
Heirathskonſens nothwendig iſt Jch bin nicht für die Berufung
weil ich den Gewerbegerichten abgeneigt bin ſelbſt wenn ich das
wäre würde ich aus ſachlichen Motiven die ich bei der neulichen
Berathung entwickelt habe mich für die Berufung erklären

Abg Stadthagen Soz Die Abneigung die Urtheile der
Gewerbegerichte den Landgerichten zur Berufung zu überweiſen
iſt jedenfalls ſehr begründet denn ſchwerlich würden die Urtheile
der Fachgerichte immer Gnade vor dem Juriſtenverſtand finden
Aber wenn eine Jnſtanz geſchaffen würde die zuſammengefetzt
iſt wie die Gewerbegerichte am beſten eine Arbeitskammer
dann ließe ſich über die Zulaſſung der Berufung reden Wir
bringen Jhnen einen Vermittelungsantrag den ich zur Annahme
einpfehle Wir wollen das Gewerbegericht als Berufungskammer
einrichten Jm Falle der Ablehnung aber bitte ich den Antrag
auf Streichung der Berufung anzunehmen

Abg Dr Porſch Centr Jch empfehle die Faſſung der
Kommiſſion Mit dem geſunden Menſchenverſtand gegenüber
dem Juriſtenverſtand zu operiren halte ich für verkehrt Die
Juriſten haben ebenſogut geſunden Menſchenverſtand nur daß
dieſer durch Fachkenntniſſe abgeklärt iſt während die Fachleute
nur zu oft in ihr gewerbliches Fach verraunt ſind Den Antrag
Stadthagen kann ich nicht als berechtigt anerkennen wenn wir
Berufung haben wollen kann ſie ebenſo gut an die ordentlichen
Gerichte gehen als an ein beſonders zu konſtruirendes Gewerbe
gericht

Abg Ackermann Ekonſ ſpricht ſich in demſelben Sinne aus
Abg Eberty dfr Wenn die ordentlichen Gerichte genau

ſo gut Recht ſprechen ſollen wie die Gewerbegerichte warum
machen wir überhaupt denn eine Vorlage von 73 Paragraphen
Wo einfache Dinge zu entſcheiden ſind ſoll das Gewerbegericht
ſelbſtändig und ohne Berufungsinſtanz entſcheiden in ſchwierigen
Fällen ſteht die Berufung an das Landgericht frei

Abg Klemm konſ befürwortet ſeinen Antrag
Hierauf wird die Debatte geſchloſſen und die Kommiſſi

m
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Die Wikkwe des Millionärs

Roman von Xaver Riedl
Fortſetzung

Camilla ſank auf ihrem Sitze zurück Sie war einer Ohn
macht nahe aber ſie fühlte anderſeits wieder daß ſie in der
Lage in der ſie ſich befand all ihren Muth all ihre Kräfte
aufbieten müſſe Wenige Gemächer von ihr entfernt war das
Schlafzimmer ihrer todtkranken Tante und dort der Notar
mit der Abfaſſung ihres Teſtamentes beſchäftigt Die beiden
Aerzte harrten wie es ſchien mehr um das Teſtament als
Zeugen zu unterfertigen als weil ſie noch eine Hoffnung auf
Wiederherſtellung der Kranken hegten Doktor Goldmann hatte
ja Camilla bereits erklärt daß bei ihrer Tante eine Ver
wäſſerung des Blutes eintrete und keine Hoffnung ſei Nur
23 Tagen könne mehr auf das Leben der Kranken gerechnet
werden

Und während Camilla auf einen Rettungsgedanken ſann
fuhr Max Hörfarth fort

Wiſſen mei Tant hat in letzter Zeit große Verluſte
habt an Papieren und daß ſ nöd noch mehr verliert

braucht ſ viertauſend Gulden Sie verlangt s aber nöd
ſchenkt na ſo ſein mer nöd nur giliehen auf un

beſtimmte Zeit und i muß s ihr morgen bringen ſonſt
hätt i den Auftrag mich an Jhre Frau Tant zu wenden

Still Ruhig Halten Sie ein um Gotteswillen ächzte
Camilla Sie ſollen das Geld haben ſo ſchnell als
möglich ja noch mehr auch eine große Belohnung für
Sie Aber nicht ich kann es aber er er wird es
thun er muß es Dal Dal

Sie raffte ſich auf und ſtürzte vor einem Schreibtiſche der
in dem Zimmer ſtand auf die Knie nieder Sie riß eine
Schublade des Schreibtiſches auf nahm aus dieſer krampfhaft
haſtig eine Brieftaſche riß ſie mit zitternden Händen auf
und ſtreute ihren Jnhalt auf den Teppich aus Es waren
ſechs Stück Hunbertguldennoten die herausfielen ein Betrag
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den Hedwig v Bogacz bald nach Camilla s Ankunft in Buda
peſt dieſer zu beliebiger Verwendung geſchenkt hatte

Das gehört Jhnen alles alles ſtammelte Camilla
noch knieend und den andern Betrag werden Sie von meinem
Freunde erhalten wenn Sie

Ab alsdann wohl von dem Baron Bela v Bongard,
lachte Max triumphirend hab die Ehr ihn zu kennen Js
ja der Papa von dem klan Bub

Ja ja Er wird Jhnen geben was Jhre Tante verlangt
Wenn nicht gleich ſo doch in wenigen Tagen Gehen Sie

ihm doch nein nicht gleich Jch muß ihn erſt
echen Verlaſſen Sie mich und erwarten Sie mich am

den Straße Jch muß mich erſt zum Ausgehen an

Max Hörfarth hatte während der letzten Worte Camilla s

vorſchläge unter Ablehnung aller Abänderungsanträge an
mene Vollſtreckbarkeit beantragen die Abgg Eberty

dfr u Gen die Hinzufügung der Beſtimmung daß die für den
Beginn der Zwangsvollſtreckung erforderlichen Zuſtellungen
auf Antrag des Gläubigers durch die Gewerbegerichte zu be
werkſtelligen ſindr gen wird a en ommen ebenſo mit demſelben 8 50

desgl S 51 Gebühren au S Vertheklung der Gebühren beantragen die
Abag Auer Soz und Gen die Streichung der Beſtimmung
daß in Ermangelung einer gerichtlichen Entſcheidung oder frei
willigen Uebernahme derjenige die Koſten zu tragen hat der das
Verfahren beantragt hat

Der Antrag wird abgelehnt s 52 angenommen desgl
nach den Kommiſſionsvorſchlägen die s 53 55

Zu s 56 Gewerbegericht als Einigung samt beantragt
Abg Ackermann konſ eine Aenderung dahin daß das

Einigungsamt nur dann ſeine Thätigkeit beginnen kann wenn
beide Theile ihre Unterwerfung unter den Schiedsſpruch deſſelben
zu Protokoll gegeben haben

Geheimrath Lohmann erklärt ſich gegen den Antrag Acker
mann da durch denſelben der Zweck des Einigungsamtes den
Parteien Gelegenheit zu perſönlicher Verhandlung zu geben
erſchwert werde

Abg Goldſchmidt dfr erklärt ſich ebenfalls gegen den An
trag da z B bei Streiks es darauf ankomme daß die ſtreitenden
Parteien perſönlich miteinander verhandeln

Nach unerheblicher weiterer Debatte wird der Antrag Acker
mann abgelehnt der S 56 unverändert an genommen ebenſo
die 88 57 bis 68

s 69 welcher nach der Kommiſſionsfaſſung von dieſem Geſetze
die Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken und Handelsgeſchäften
ſowie die in Betriebsanlagen der Militär und Marineverwaltung
beſchäſtigten Arbeiter ausſchließt die Regierungsfaſſung ſchloß
lediglich alle in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigten Arbeiter aus
beantragen die Abgg Auer Soz und Gen zu ſtreichen

Abg Hirſch dfr ſieht in der Ausſchließung der in Staats
betrieben beſchäftigten Arbeiter ein unberechtigtes Mißtrauen der
Regierung gegen das vorliegende Geſetz Die ſtaatlichen Arbeiter
würden dadurch zu Arbeitern zweiter Klaſſe degradirt

Geheimrath D Holtz erwidert daß in den Marinewerkſtätten
für die prompte und gerechte Erledigung der Beſchwerden der
Arbeiter auch ohne Gewerbegerichte ausreichend geſorgt werde
Andererſeits würde die Disziplin darunter leiden wenn z B
Offizier und Arbeiter vor dem Gewerbegericht erſcheinen müßten

Abg Tutzauer Soz hält dieſen Einwand nicht für ſtich
haltig Disziplin werde auch in Privatbetrieben verlangt Die
Arbeiter in Militärwerkſtätten könnten ihr Recht vor den ge
wöhnlichen Gerichten wegen der damit verbundenen Koſten nicht
wahrnehmen Man müſſe deswegen auch dieſen Arbeitern die
Wohlthaten dieſes Geſetzes zutheil werden laſſen Er könne ſich
nicht dabei beruhigen daß die Beſchwerden der Arbeiter auf dem
Jnſtanzenweg am beſten erledigt würden da die Militär
werkſtätten keineswegs Muſteranſtalten ſeien

Major Bahn vertritt den Standpunkt daß zwiſchen einer
militäriſchen und einer Privatfabrik doch ein ſehr bemerkens
werther Unterſchied beſtehe einmal arbeite der private Fabrikherr
auf Gewinn und habe mit der Konkurrenz zu rechnen dann ſei
derſelbe für ſeine Arbeiter die erſte und letzte Jnſtanz Die
Militärfabriken dagegen arbeiteten durchaus nicht auf Gewinn
ferner könne der Arbeiter gegen den Beſcheid des die Fabrik
leitenden Offiziers Berufung einlegen bei den Vorgeſetzten deſſelben
Die Autorität deſſelben würde ſehr darunter leiden wenn derſelbe
jetzt vor einem von einer Gemeindebehörde eingeſetzten Gericht
Recht nehmen müßte
Abg D Hirſch tritt der Auffaſſung entgegen als ob mit der

Ausdehnung der Kompetenz der Gewerbegerichte auf die in ſtaat
lichen Betrieben beſchäftigten Arbeiter eine Herabwürdigung der
die Fabriken leitenden Offiziere verknüpft ſei Ferner könne er
nicht zugeben daß die Beſchwerden der Arbeiter auf dem Jn
ſtanzenwege beſſer und ſchneller erledigt würden als auf gericht
lichem Wege

Abg Auer Soz, hebt hervor daß auch bei Militärwerkſtätten
häufig Lohndrückereien vorkämen wie in Priyatfabriken Auch
dort ſehe man auf Profitſchneiderei Uebrigens kämen bei den
Streitigkeiten weniger die Offiziere als die Zwiſchenperſonen die
Vorarbeiter und dergl in Betracht Beſchwerden ſeien zwar

die Banknoten zuſammengerafft und nun erhob erſich freudig
aufathmend und ſagte

Dank ſchön s is halt a Freud wann mer mit ver
nünftige Leut zu thun hat Aber alteriren s Jhnen nöd ſo
Fräul n Wann s die viertauſend Gulden ſammbringen
Sö oder Jhner Liebhaber ſo is ja wieder all s in Ordnung
Na und mei Tant is d Rechtſchaffenheit ſelber ſie zahlt s
ſchon wieder Alsdann auf Wiederſehen unten an der
Straßeneck

Er nickte vertraulich mit dem Kopfe und dann eilte er fort
Vor dem Hauſe ſchritt er eine Weile auf und ab und blickte
nach den hohen Spiegelfenſtern empor

Hätt s Doppelte a ſagen können, murmelte er aber dazu
r a t ſpäter noch Zeit s Geheimniß bleibt mir ja
all weil

Es dauerte nicht lange bis Camilla v Waldeck aus dem
Hauſe trat Sie trug einen ſchwarzen Mantel und Hut und
ihr Geſicht war dicht verſchleiert Max Hörfarth wollte ſich
ihr nähern aber ſie winkte ihm ferne von ihr zu bleiben
und er verſtand ſie Jedes von ihnen ſchritt auf einer andern
Seite der Straße fort bis ſie an das Haus kamen wo
Baron Bela v Bongard wohnte Hier trafen die beiden
unter dem Thorwege wieder zuſammen und Camilla v Waldeck
bat Max Hörfarth vor dem Hauſe zu warten bis ſie von
Bongard zurückkehre

Max willigte gerne ein denn er fühlte ſich ſeines Sieges
ſicher Jm ſtillen träumte er davon ſobald er ſich im Beſitze
der viertauſend Gulden befinde noch einen Verſuch zu machen
mehr zu erlangen und ſich dann ebenfalls nach Amerika
einzuſchiſfen um dort mit ſeinem Bruder zuſammen
zutreffen

Drüben kann mer noch a Geſchäft machen, murmelte
er ſich froh die Hände reibend Bei uns geht eh all s
zurück aber jeden Tag lieſt mer was von an amerikaniſchen
Millionär

Rette mich Bela rette uns um Gotteswillen flehte bald
darauf oben in der Wohnung des Barons Bela v Bon
ard dieſen Camilla v Waldeck an Meine Tante macht

ihr Teſtament in dieſem Augenblick Erführe ſie die
Wahrheit ſie würde es ſofort widerrufen Und Doktor

Mann ſagte ihr Leben könne nur mehr wenig Tage
auern

Baron Bela v Bongard war in keiner roſigen Stimmung
Er hatte die Nachricht die Camilla ihm gebracht mit finſterer
Miene angehört und ſeine Zähne knirſchten als ihm Camilla
erzählte welche Summe ſie bereits Max Hörfarth geopfert
Seine vielen Schulden laſteten ſchwer auf ihm Er lebte jetzt
beinahe nur mehr vom Hazardſpiel und hatte auch die ganze
letzte Nacht in einer budapeſter Spielhölle zugebracht ſodaß er

Aber er hatte über vier
hätte dieſe Summe opfern

abgeſpannt und ermüdet ren
tauſend Gulden gewonnen r

ormell geſtattet endigten jedoch meiſlentheils mit der Enkſung be Beſchwerdeführenden Die Je hauniſe in den
l kwerlſtätten lägen für den Arbeiter keineswegs günſtiger

als in den Privatfabriken man ſolle deswegen demſelben
nicht das Recht entziehen ſich an die Gewerbegerichte zu
wenden

Major Bahn erwidert daß vorgekommene Lohnherabſetzungen
den Militärwerkſtätten durch die Konkurrenz der Privatinduſtrie
aufgenöthigt ſeien Von Lohndrückerei aber könne nicht die
Rede ſeinGeheanrath Landmann beſtreitet gleichfalls daß Lohndrückereien

vorgekommen ſeien derAbg Singer Soz erinnert daran daß in jüngſter Zeit Eiſen
bahnarbeiter entlaſſen worden ſeien weil ſie an einer Verſammlung
theilgenommen die über die Beſchickung eines Eiſenbahnarbeiter
kongreſſes ſich ſchlüſſig machen ſollte Die Auffaſſung ſei falſch
daß der Arbeiter der Untergebene des militäriſchen Fabrikleiters
ſei dem er unbedingten Gehorſam ſchuldig ſei

Abg De Hirſch bemerkt daß ſo lange Fälle vorkommen in
denen Arbeiter die 20 Jahre beſchäftigt ſeien ohne weiteres
wegen ihrer politiſchen Ueberzeugungen entlaſſen werden könnten
ba n v ſei dieſe Arbeiter in einer Ausnahmeſtellung zu
elaſſen
Damit ſchließt die Diskuſſiön
Der Antrag Auer wird abgelehnt und 8 69 in der

Kommiſſionsfaſſung angenommen ebenſo ohne weſentliche
Aenderungen der Reſt des Geſetzes

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Dienstag 12 Uhr Dritte
Berathung der Kolonialvorlage zweite Berathung der Militär
vorlage

Schluß 5 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Ueber die Reiſe des Geheimraths Prof D Baſtian

welche derſelbe im v J zu dem Zwecke unternommen hat um
Erwerbungen für das königliche Muſeum für Völker
kunde in Berlin zu machen und auf der er ſich gegenwärtig
noch befindet liegen jetzt nähere Mittheilungen vor D Grün
wedel machte in der Anthropologiſchen Geſellſchaft jüngſtens
Mittheilung über die an das Muſeum eingelangten Sendungen
des Gelehrten Nach denſelben läßt ſich die Reiſeroute Profeſſor
Baſtians über welche er ſich in Schweigen hüllt ungefähr
zuſammenſtellen Jm Dezember v J ſchickte Prof Baſtian eine
Kiſte ein von deren Jnhalt beſonders bei Taſchkent aus
gegrabene Terrakotten in denen griechiſcher Einfluß ſtark hervor
tritt und moderne Gegenſtände der Sarthen von beſonderem
Intereſſe ſind Jm Januar machte Prof Baſtian Mittheilung
daß er ſich eine kurze Zeit in Sanſibar aufgehalten hat und
daß es ihm bei einem Aufenthalt auf Mauritius gelang Ver
bindungen behufs Erwerbungen madagaſſiſcher Sammlungen an
zuknüpfen Aus Tiuivelly in Südindien wurde im Februar eine
Sammlung von broncenen indiſchen Götterbildern die im hieſigen
Muſenm noch fehlen abgeſandt Jm März ſchreibt Prof Baſtian
aus Mangalore Malabar Hier habe ich mit einigen
Schwierigkeiten noch einen Anzug der Leaf waring trubes auf
getrieben da infolge eines Regierungserlaſſes vor etwa 10 Jahren
alle verbrannt wurden bei Einführung der Zeugkleider Die
Schilfkleider wie von den Pulayar ſind aus der beiliegenden
Photographie zu erſehen Jm April weilte Prof Vaſtian in
Maiſur in Delkhan von wo er Zeichnungen der Weltſyſteme
der Dſchaina und verſchiedene indiſche Drucke einſandte und in
Bombay Von dort hatte er den Berg Abnu beſucht und von
den Bhil Pfeile und Bogen erworben Anfangs Mai war er in
Beludſchiſtan Quetta Ende Mai in Peſchaur wo es ihm
gelang drei der äußerſt ſeltenen Originalſkulpturen von graeco
buddhiſtiſchen Bauten zu erhalten Seine Reiſe bewegt ſich alſo

an der indiſchen Weſtgrenze nördlich gegen perſiſches
ebiet

Muſikfeſt zu Eiſenach
IV

Eiſenach 22 Juni
Dem vierten Konzert welches wiederum der Kammermuſik

gewidmet war wohnte der hohe Protektor des Allgemeinen
Deutſchen Muſikvereins der ſernebergog Karl Alexander bei
Abermals ſtellte ſich dem Publikum ein ſehr talentvoller junger
Komponiſt mit einem Streichquartett vor er heißt Richard

im Beſitz der erforderlichen Summe befinde und als ſie ihm
erklärte ſie müſſe ihn verlaſſen und nachhauſe eilen da
niemand von ihrer Abweſenheit wiſſe und ihre Tante ſie jeden
Augenblick rufen laſſen könnte ſagte er indem er ſie in ſeine
Arme ſchloß und küßte

Kehre ruhig heim meine ſüße Braut Jch werde mit dem
Burſchen alles in Ordnung bringen

Camilla verließ ihn und ſendete Max Hörfarth zu ihm
empor

Ah nur herein mon ami rief Baron Bela v Bongard
ſcheinbar ſehr freundlich und heiter als er die Thüre öffnete
die nach dem Vorzimmer führte in dem er eine fremde
Stimme und ſeinen Namen nennen gehört und er lächelte ſo
freundlich als ob er einen lieben Freund empfinge Sie ſind
alſo der junge Mann von dem man mir eben erzählte Jch
heiße Sie beſtens willkommen Apropos Jch nehme eben
ein Gabelfrühſtück und wir Maghyaren laſſen einen Gaſt nicht
gerne trocken zuſehen Sie nehmen wohl ein Glas Ruſter oder
Tokayer Welche Sorte ziehen Sie vor

Max Hörfarth ſah den ſtolzen hochgewachſenen Kavalier
der in einen prächtigen Schlafrock gehüllt vor ihm ſtand
betroffen und demuthsvoll an und wußte einige Augenblicke
gar nicht was er erwidern ſollte Endlich ſagte er etwas
ſtockend

O bitt ſchön ich komm eigentlich ja wegen ganz was
anderem Euer Gnaden

Weiß es mwon ami weiß es erwiderte Bongard ihm
freundlich auf eine Schulter klopfend Sie kommen in Ge
ſchäften und ſollen mit mir zufrieden ſein Wir wollen alles
friedlich und in Ruhe beſprechen aber das hindert doch nicht
daß ich dabei frühſtücke nicht wahr Nun wie geht es
Jhrer lieben Frau Tante Geſund Wohlauf Ach eine
charmante Frau Sie will ein kleines Darlehen Soll es
haben Ach wenn Sie mir doch ſagen könnten wie es
meinem kleinen Jungen geht Wiſſen Sie etwas von ihm

Max Hörfarth hatte ſich nie um das Kind bekümmert und
wußte nicht ob es noch lebe oder todt ſei aber Bongard
machte einen ſo günſtigen Eindruck auf ihn daß er dachte er
müſſe ihn mit einer möglichſt guten Nachricht erfreuen und er

erwiderte

O freilich weiß ich was Die Tant hat s Kind in diebeſte Obhut geben wo ihm nirx abgeht und ſie ſchaut a oft

nach s is friſch und ſund und nenli hat die Tant ſagt
do Bub oder eigentli der junge Herr wär der ganze

Bravigsimo mon ami rief Bongard Das allein ver
dient ſchon daß Sie ein Glas Tokayer mit trinken auf die
Geſundheit meines kleinen Jungen und Jhrer Tante

Dann zog der Baron eine Glocke und beauftragte den er
ſcheinenden Diener das Gabelfrühſtück im nächſten Ztmmer zu
ſerviren Er ſetzte auch einige Worte in maghariſcher Sprache

können aber womit ſollte er die nächſte Nacht ſpielen
Trotzdem ſagte er Camilla um ſie zu beruhigen daß er ſich

hinzu die Max Hörfarth nicht verſtand
Fortſ folat



v Perger ein Name der bald genug im deutſchen Muſikleben
Klang gewinnen wird Perger rſcht die Form wie ein
riſten was er uns zu ſagen hat iſt intereſſant und werthvoll

dabei vermeidet der Komponiſt in richtiger Erkenntniß des eigent
lichen Quartettſtils zu großes Pathos und erzwungene Senti
mentalität Der erſte Satz mit ſeiner vornehmen muſikaliſchen
Sprache und an die beſten Meiſter erinnernden ſonnigen Klar

it giebt dem ganzen Werke das charakteriſtiſche Gepräge zuhm ſümmen ſehr gut die folgenden Theile des Quartetts ein
PreſtoScherzo voll Geiſt und feinem Humor ein Adagio von
eindringlichem Gefühl ein Vivace voll kecker Gedanken und
prudelnder Heiterkeit Hätte doch der ebenfalls unge Lamonde Komponiſt eines weit ausgeſponnenen Trio s in H mol

etwas von dieſen Eigenſchaften Sein muſikaliſches Geſchick ſeine
Begeiſterung im Schaffen ſteht ja außer Zweifel aber warumdeswegen ein ſo trübſeliges Geſicht mächen als hätte man
e und geſchwollene Backen Des Komponiſten Vorbild
eißt Brahms von ihm hat Lamond alles was in ſeinem Trio

erthvolles ſteckt ausgenommen etwa die von eigenthümlichem
Talente zeugende Form Aber Brahms Jndividualismus neigt
nun einmal zum Strengen Herben und was er ſagt iſt tief und
leidenſchaftlich Nachahmer ſeiner Eigenthümlichkeiten werden immer
Gefahr laufen dieſe nur bei großer Begabung zu erreichenden
Eigenſchaften ins Komiſche zu verziehen Und dann dieſe gar nicht

himmliſche Länge Nachdem der Komponiſt mit dem dritten
Satze der ganz im Charakter eines Finale gehalten iſt den
Abſchluß thatſächlich erreicht ſchweißt er noch einen langen und

erade den ſchwächſten Satz ein Allegro amabile zum Schaden
r Wirkung an das ſchon fertige Trio Reden iſt SilberSchweigen iſt Gold mußte hier der beſtimmende Grundſatz ſein

möge Herr Lamond mit ſeinem Talent zu Rathe gehen und ſich
ſo lange daſſelbe nicht zu eigenthümlicher Kundgebung fähig iſt
vor allzu großen Längen hüten

Hr Lamond ſpielte ſein Trio mit den Herren Holländer
und Hegyeſi in vorzüglicher Weiſe wurde aber an kraftvollen
Stellen von dem Flügel es ſtand beim Ausbleiben des
Blüthner nur ein kleiner Bechſtein u Verfügung im Stiche
gelaſſen Die Firma trifft aber keine Schuld da ſie nicht
imſtande war in der Kürze der Zeit ein anderes Jnſtrument zu
ſtellen Die Streichquartett Vereinigung Holländer Schwartz
Körner und Hegyeſi aus Köln aſRh erwarben ſich in der
Ausführung des Perger ſchen Werkes ein großes Verdienſt das
Enſemble iſt ſehr fein ſehr beſtimmt techniſch tadellos nur mußte
der Primgeiger dem etwas vorlauten Celliſten gegenüber energiſcher
ſeine Vorrechte geltend machen Hr Holländer zeigte ſich in vier
ſehr wohlgelungenen nur nicht ganz ſtilgleichen Soloſtücken als
vorzüglicher Geiger Das Publikum wäre nahezu um den Genuß
gekommen Frau Kammerſängerin Moran Olden zu hören
Die Dame ſtürzte bei der Anfahrt vor dem Konzertſaal ſo un
glücklich aus dem Wagen daß ſie ſich nicht nur ihre koſtbare
Toilette ſondern auch ihre noch koſtbarere Geſundheit ſchädigte
Die Ausführung der Geſänge erſchien unter dieſen Umſtänden
als eine beſondere Heldenthat und das Publikum hatte in Kennt
niß derſelben vielleicht noch die außerordentlichen Erfolge der
Sängerin durch ExtraOvationen vergrößert Die Liſzt ſchen
Lieder Drei Zigenner Jch liebe dich Comment disaient ils
und il est un charmant gazon gelangen hinreißend namentlich
offenbarten die franzöſiſchen Lieder ſo viel Grazie Anmuth und
Leichtigkeit des Vortrages daß man aus dem Entzücken nicht
heraus kam Hr Gießen war der zweite Geſangskünſtler des
Konzertes er trug 4 Manuſkript Lieder von Laſſen vor Es iſt
erfreulich wie ſich der Komponiſt in der letzten Zeit vertieft und
verfeinert hat die Nobleſſe des Ausdrucks hat ſich dabei in einer
auffallenden Weiſe geſteigert Hr Gießen iſt der beſte Jnterpret
Laſſen s ſeine intime freundſchaftliche Stellung zum Komponiſten
ermöglicht ein Verſtändniß wie wir es nur ſelten beim Vortrag
neuer Lieder antreffen So feierte denn auch Hr Gießen einen
ſtarken Triumph Das ſehr bekannte Streichquartett von
Brahms reihte ſich dem überaus langen Programm an
Brahms Kammermuſiken hört man überall warum widmet man
ihnen die beſchränkte Zeit bei den Tonkünſtlerverſammlungen
Hr Hofkapellmeiſter Laſſen war der muſterhafte Begleiter der

Geſänge M Krauſe
Gerichtsverhandlungen

Halle 24 Juni Jn geſtriger Sitzung der 3 Straf
kammer des königl Landgerichts wurde u a folgendes ver

Die Sache des Handelsmannes Daniel Behrends aus
amburg Vergehen gegen das Geſetz vom 14 Mai 1879 betr

den Verkehr mit Nahrungsmitteln Genußmitteln und Gebrauchs
gegenftänden ſchon zweimal verhandelt kam zur Erledigung Es

S ſich hierbei um ſog Himbeerlimonade, welche der
ugeklagte am 8 Sept v J auf hieſigem Herbſtmarkte feil

gehalten und verkauft hatte und zwar in einer Bude welche die
Bezeichnung Hamburger Limonadenbude, Ham
burger Limonadenfabrikation getragen Fragliches Ge
tränk das als Himbeerlimonade verkauft worden hatte nach
der auf polizeiliche Veranlaſſung durch Hrn HandelsChemiker
Dr Teuchert hier vorgenommenen chemiſchen Unterſuchung der
zur Herſtellung verwendeten Limonaden Eſſenz aus einem
Gemiſch ſolcher Eſſenz mit Waſſer Traubeneſſig Traubenzucker
und Couleur zur Färbung beſtanden ohne daß eine Spur von
Himbeerſaft darin geweſen wonach das Gutachten des ge
nannten Sachverſtändigen beſagte daß ein auf ſolche Weiſe be
reitetes Getränk auch nicht als Himbeerlimonade gelten
könne Jene Limonaden Eſſenz hat der Angeklagte ſeit 8 Jahren
aus einer Fabrik in Dresden bezogen und ebenſolange auf Jahr
märkten Schützenfeſten c in Menge hergeſtellte Limonade
verkauft ohne daß die Sache beanſtandet worden Jetzt kam
noch das Gutachten des Hrn Prof Dr med Ehrich Harnack
in Betracht der als Sachverſtändiger aufgrund der von ihm vor
genommenen chemiſchen Unterſuchung ein ähnliches Ergebniß wie
Hr Dr Teucherr bekundete Zu beantworten waren die Fragen
Woraus beſteht die EſſenzProbe Jſt Fruchtſaft darin
Gehören zur Limonade Fruchtſäfte Hr Prof Harnack

äußerte ſich dahin daß die Eſſenz keinen Früchtſaft enthalten
und daß auch kein ſolcher dazu verwendet worden Solche
Eſſenzen werden hergeſtellt als ſog Fruchtäther aus einem Gemiſch
von Alkohol Eſſigäther und Amylverbindungen Amylalkohol
Beſtandtheil des Fuſelöls das ſich beſonders bei der Gährung
der Kartoffelmaiſche und Rübenmelaſſe bildet als farbloſe ünan
genehm riechende Flüſſigkeit die Amylverbindungen beſitzen den
Geruch beſtimmter Früchte Als Limonade ſei ein derartig
ohne natürlichen Fruchtſaft bereitetes Getränk nicht anzu
ſehen es könne ſogar leicht beim Genuß möglicherweiſe eine
wenn auch geringfügige Schädigung bezw vorübergehende
Störung der menſchlichen Geſundheit hervorgerufen werden
Limonade in der richtigen Bedeutung ſei aus Waſſer einer
unſchädlichen leichten Säure und natürlichem Fruchtſaft
hellen und habe als Getränk den Zweck durſtſtillend
ühlend ſowie angenehm auf den Geſchmack zu wirken Hierzu

eigne ſich am beſten der Saft der Cilrone auch von Limonen
s J ſämmtlich Citrus Arten bei der Säure Zuthat

en
worden Mouſſirende Limonaden würden häufig durch künſtliche
Mittel bereitet ein ſolches Verſahren müßte aber beim Verkauf
bezw Feilhalten ſolcher Getränke kenntlich gemacht werden
mindeſtens erſcheine es ekelerregend Aehnlich ſei es mit den
ſog Fruchtbonbons der Vonbonfabrikanten namentlich der
engliſchen Bonbons die meiſt ohne Fruchtſaft hergeſtellt werden
die billigern Bonbons würden jedenfalls mittels künſtlicher Zu
thaten Eſſenzen präparirt Auf Grund dieſes Gutachtens nan
die kgl Staatsanwaltſchaft als erwieſen an daß das vom An

vv vBettwäsche

leich ob ſolche aus Früchten oder künſtlich hergeſtellt d

eklagten verkaufte Getränk nicht als Limonade anzuſehen ſondernals We Verfälſchung eines Genußmittels nach 8 5 Abſ 2 er

wähnten Geſetzes Der Fall liege aber milde weshalb 50 M
Geldſtrafe oder 10 Tage Ge inguis z beantragen Der
Gerichtshof nahm nur ein fahrläſſiges Verſchulden ſeitens des
Angeklagten an alſo nur Uebertretung des S 11 erwähntenGeſetzes Als Strafe wurden 20 M oder 2 Tage Haft feſt
geſetzt Beim Fleiſchermeiſter Sch hier in der Ludwigſtraße
war in der Nacht zum 24 April ein Einbruchsdiebſtahl ver
übt worden indem das Drahtgitter von einer Räucherkammer
gewaltſam abgeriſſen und dann mittels Einſteigens 7 Schinken
4 Speckſeiten ſowie 20 Roth und Leberwürſte 100 M werth
eſtohlen worden Als Thäter waren ermittelt der ArbeiterW Förſter hier aus Böhmen gebürtig und der Gärtner

Wilhelm Schultz hier beide noch unbeſtraft Sie räumten im
weſentlichen die Ausführung des Diebſtahls ein und gaben auch
an daß ihnen bei der Hans pung ein Theil des noch vorhanden

eweſenen geſtohlenen Gutes wieder abgenommen worden DerEtratantrag lautete auf je 1 Jahr Zuchthaus und Nebenſtrafen

das Urtheil auf je 9 Monate Gefängniß nebſt 2 Jahre
verluſt Der 45jährige Arbeiter Friedrich Wilh Schölz aus
Gräfenhainchen hatte im April in Gräfenhainchen und Umgegend
4 einfache ſowie einen ſchweren Diebſtahl durch Entwenden von
allerlei Gegenſtänden beim Betteln verübt Die Strafe wurde
auf 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus und Nebenſtrafen ſowie auf
3 Wochen Haft für s Betteln feſtgeſetzt

Vermiſchtes
Eine unterbrochene Vorleſung Die Vorleſung

des wiener Prof Kundrat erfuhr am 19 d durch einen eigen
thümlichen Zwiſchenfall eine Unterbrechung Der Hörſal war
dicht beſetzt als ein unter den Studenten ſich plötzlich vernehmbar
machendes Huſten und Nießen die Aufmerkſamkeit des Profeſſors
erregte Gleichzeitig erhoben ſich zahlreiche Studenten von den
Bänken um dem Ausgange zuzueilen Einige von ihnen trugen
Spuren eines heftigen Unwohlſeins an ſich Prof Kundrat ſelbſt
blieb ebenfalls nicht verſchont er fühlte ſich plötzlich unwohl
doch erfaßte er ſofort die Situation und eilte zu dem anſtoßenden
Laboratorium deſſen Thür geöffnet war und aus welchem ſcharfe
Dämpfe in den Hörſal ſtrömten Ein giftiges in einer offenen
Schale befindliches Sublimat war zum Verdampfen gelangt und
hatte bald den Hörſaal erfüllt wodurch ſich die ſchon angedeuteten
Folgen bei den Anweſenden einſtellten Ernſte Konſequenzen zog
der Vorfall glücklicherweiſe nicht nach ſich die Vorleſung wurde
jedoch nicht wieder aufgenommen

Waterloofeier Fünfhundert Perſonen zum nicht
geringen Theil Deutſche und Holländer ſich am 22 d
mit Fahnen und Muſikkapellen nach Waterloo auf der Fahrt
ſehr feindlichen durch die Haltung der hieſigen m e
Blätter hervorgerufenen Manifeſtationen begegnend Auf dem
Schlachtfelde wurden vlämiſche niederländiſche und deutſche Reden
gehalten und Nationalhymnen geſungen Die Rückkehr verlief
ohne Zwiſchenfall Abends fand in Brüſſel eine Verſammlung
ſt auf der Deutſche Niederländer und Vlamänder frater
niſirten

WVerunglückter Touriſt Der wiener Touriſt Emil
Böhm iſt auf der Planſpitze im Geſäuſe infolge einer Erſchöpfung
liegen geblieben und erfroren

Theuere Stachelbeeren Zu Rudnik bei Ratibor
befindet ſich auf der Grenze zweier benachbarter Beſitzungen ein
Stachelbeerſtrauch deſſen Früchte lange Jahre hindurch von den
beiden Beſitzern gemeinſchaftlich gepflückt wurden ohne daß
zwiſchen ihnen dieſerhalb Differenzen entſtanden wären Jn
jüngſter Zeit fiel es einem der beiden Nachbarn ein die Nutz
nießung des in Frage ſtehenden Strauchs für ſich allein in
Anſpruch zu nehmen indem er geltend machte daß ſeine Eltern
den Strauch gepflanzt hätten Es entſtand um den Strauch ein
Prozeß der durch 2 Jnſtanzen ging mehrere Lokaltermine
mußten abgehalten und eine Anzahl von Zeugen vernommen
werden Das Endreſultat des kürzlich zum Abſchluß gelangten
Prozeſſes war daß jedem der beiden Nachbarn das Recht der
Nutznießung des ſtreitigen Strauches zugeſprochen und beide zur

n der Koſten verurtheilt wurden Die Letzteren betragen
450 macht alſo pro Mann 225 während der jährliche
Geſammtertrag des Strauches ſich kaum auf 50 Pf beziffert

Brieftauben Wettflug Bei einem Wettfliegen von
Brieftauben legte am Sonntag die Siegerin den Weg von
S nach Paris 500 km in 7 Stunden 34 Minuten
zurück

Mord oder Selbſtmord Die Staatsanwaltſchaft in
Wiesbaden erklärt die Meldung des B daß der dort er
hängt aufgefundene Rentner und zehnfache Millionär Hillig aus
Berlin bei dem angeblich 60,000 M vermißt werden das Opfer
eines Verbrechens ſein ſoll für erfunden Die Unterſuchung hat
ergeben daß Hillig der ſeit langer Zeit ſchwer leidend war durch
Selbſtmord geendet Er brachte 4000 M mit welche noch vor o2
geſunden wurden

Die Jnbelfeier des Regiments Gardes du Corps
Jn Potsdam feierte am Sonntag und Montag das Regiment

der Gardes du Corps ſein 150jähriges Beſtehen Dem aus dieſem
Anlaß am Sonntag abgehaltenen Reiterfeſte wohnten der Kaiſer
welcher die Jnterimsuniform der Gardes du Corps trug die
Kaiſerin mit dem Kronprinzen und dem Prinzen Eitel Friedrich
ferner Prinz Rupprecht von Baiern Prinz Friedrich Auguſt von
Sachſen Prinz Adolf von Schaumburg Lippe die in Berlin an
weſenden Prinzen fürſtlicher Häuſer der Oberſtkämmerer Graf
zu StolbergWernigerode der Oberſtjägermeiſter Fürſt Pleß der
öſterreichiſche Feldmarſchall Prinz CEroy die Generaladjutanten
Graf Lehndorff und Graf Schlieffen ſowie zahlreiche geladene
Gäſte bei Die Reitbahn war mit den Farben des Regiments
WeißRoth feſtlich geſchmückt Der Commändeur des Regiments
Oberſt und Flügeladjutant des Kaiſers v Biſſing eröffnete das
Feſt mit einem Prolog welcher mit einem Hoch auf Se Maj
ſchloß Nach kurzer Pauſe begann die erſte Quadrille in welcher
als Pagre ritten Prinzeſſin Viktoria mit dem Oberſt v Biſſing
Prinzeſſin Margarethe mit dem Prinzen Friedrich Leopold
Gräfin Hohenau mit dem Prinzen Albert zu Holſtein Comteſſe
Radolin mit dem Prinzen Radziwill Gräfin Egbert v d Aſſe
burg mit dem Grafen Hohenau Comteſſe Saurma mit dem
Frhrn v Reiſchach Comteſſe Margarethe zu Solms mitLieutenant v Keſſel Fräulein v Sydow mit dem Grafen Fritz
v d Aſſeburg Prinzeſſin Heinrich XIX Reuß mit dem Grafen
Lynar Gräfin Fritz v d Aſſeburg mit dem Rittmeiſter v Sydow
Comteſſe Hochberg mit dem Grafen Schlieffen Comteſſe Eliſabeth
zu Solms mit dem Grafen Hochberg Es folgte darnach eine
Unteroffizier Quadrille in der Uniform von 1806 Jn der dritten
Quadrille ritten Rekruten in der Uniform von 1830 Nach der
ſodann gerittenen Offiziers Quadrille folgte der Schlußaufzuanimtlicher Quadrillen unter Fanfarenklängen Der Kaiſer un

ie Kaiſerin unterhielten ſich noch einige Zeit mit vielen der An
weſenden ſprachen den Mitwirkenden ihren Dank aus und be

n ſodann nach dem feſtlich erleuchteten Kaſino des
degiments
Am Montag früh marſchirte das Regiment der Gardes du

Corps vor der Rampe des Neuen Palais in Parade auf Der
Kaiſer ſetzte ſich alsbald an die Spitze des Regiments und hielt
mit demſelben den Einzug in die mit Ehrenpforten Fahnen und

Bettbezuge in weiss u bunt
Betttücher in versehb Breiten an want Sehläfdecken
Iuletts und fertige Betten

Laubgewinden reich geſchmückte Stadt
garten wohnten mit Ausnahme der kaiſerlichen Prinzen dieſelben
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ahren Ehr

t m Sonnkag errry i eſenbbeJe ne war die KaiſerinS
ienen warenI ehe r Derſelbeent welches gegenübeAufſtellung genommen hatte eine Anſprache in welcher Er

ionte ſo lange das Regiment der Gardes du Foe nicht eine
Attacke geritten gebe Er keine Schlacht verloren Der Comman
deur des Regiments Oberſt v Biſſing ob in ſeiner Erwiderun
der Verſicherung der Treue bis in den Tod Ausdruck und ſchlo
mit einem dreimaligen Hoch auf Se Maj t drobſt Dr Richter die Feſtrede in welcher er die Geſchichte dedieginents als die Geſchichte einer Familie ſchilderte Mit einem

Gebete und dem Segen ſchloß die Feier worauf der Kaiſer das
Regiment zuerſt in Zugsfront und dann in Escadronsfront ver
den Kaiſerinnen vorbeiführte Alsdann begrüßte Se Maj die
anweſenden Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften

Hierauf hielt Feld

Zahlungs Einſtellungen
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Amts S SNamen Wohnort gericht S S S

2 S x r rKnorreck Handelsfrau Brieg Brieg 19 6 25 7 14 7 8F Nelis i Hückelhoven Erkelenz 17 6 187 30 7
H Franck Kfm Gnoyen Gnoyen 18 6 12 21 7 21 7Lch Bernh Bräuer Simbach Dmbach 186 58 12 19

Rothſchild Kfm München München 113 6 7 14 7 14 7
E Piec Kfm Tiſſit Tüſſit 176 158 12 7 48R Lazarek Kfm üjeſt m t 17 6 s 7 8

Waagren und Prodnktenberichte

Getreide
Berlin 23 Junl Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 kg

Loco geſchäftslos Termine feſt Gekündigt 350 t Kündigungspreis 205 M
Loco 190 204 M nach Qualität Lieferungsqualität 199 per dieſen
Monat 205 204,75 bez per Juni Juli 204,25 ,5 204 bez per Juli Aug
187,25 186,25 187 bez ber Aug Sept per Sept Okt 180,5
25 ,5 bez per Okt Nov 179 ,5 ,25 bez per Rov Dez sRoggen per 1000 kg Loco feſt Termine höher Gekündigt t Kün

digungsprels M Loco 155 163 M nach Qualität Lieferungsqualität
158 ruſſiſcher 160 160,5 frei Wagen bez inländiſcher per dieſen

Monat per Juni Juli 157,5 157 bez per JuliAug 151,75 ,25 bez
per Aug Sept 148 bez per Sept Okt 148 147,25 ,75 bez per Okt Nov
145,85 ,5 vez per Nov Dez 144,5 144,5 bez

St ill Große und kleine 1392 180 M nach Qualität

Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine feſt Gekündigt 250 t Kün
digungspreis 166 5 M Loco 162 182 M nach Qualität Lieferungsgnalität
166 pomwerſcher mittel bis guter 166 174 feiner 175 180 ab Bahn
bez per dieſen Monat 166,75 ,5 ,75 bez per JuniJuli 164 163,75 bez
per Juli Aug 148 bez per Aug Sept per Sept Okt 139 158,5
75 bez per Okt Nov 136,5 ,75 bez per Nov Dez 135,5 bez

Mägdeburg 23 Juni Gebr Friedeberg Landweizen 194 197 M
Weißweizen glatter z Weizen 184 190 Rauhweizen 182
bis 186 Roggen 157 170 Chevaliergerſte LandgerſteHafer 167 182 M per 1000 kg
z Se in 23 Juni Roggen per Juni 170,00 per Juni Juli 160,00

er Sept Oktg Hamburg 23 Juni Weizen loco feſt holſteiniſcher loco neuer 187
bis 192 Roggen loco feſt mecklenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcher
loco feſt 102 108 Hafer ruhig Gerſte feſt

Gerſte per 1000 Kg
Futtergerſte 133 143 M

Stettin 23 Juni Wetzen feſt loco 183,00 194,00 do ver
Juni Juli 194,00 Per Sept Okt 177,00 Roggen feſt loco 152,00
158,00 do per Juni Juli 156,50 per Sept Okt 145,50 Pommerſcher Hafer
loco 160 165

Wien 23 Juni Wetzen per Frühjahr 8,12 Gd 8,17 Br per Herbſt
7,47 Gd 7,52 Br Roggen per Frühjahr 7,02 Gd 7,07 Br per Herbſt
5 53 Br Hafer per Frühjahr 10,20 Gd 19,40 Br per Herbſt 6,43

SG rPeſt 23 Juni Telegr Weizen loco behauptet per Juni 7,60 Gd 7,65
7 r ger Herbit 1890 7,24 Gd 7,26 Br Hafer per Herbſt 6,14 Gd
5,1 rParis 23 Jnni Anfangsbericht Telegr Weizen behauptet per Junt
25,69 per Juli 26,40 per JuüliAug 24,90 per Sept Dez 23,60 Roggen
behauptet per Jnni 17,00 per Sept Dez 15,19

Paris 23 Juni nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig
per Juni 25,70 per Juli 25,40 per Juli Aug 24,90 per Sept Dez 23,70
Roggen ruhig per Juni 17,00 per Sept Dez 15,10

Antwerpen 23 Juni Telegr Weizen behanptet Roggen ruhig
Hafer begehrt Gerſte unverändert

Amſterdam 23 Juni Telegr Weizen auf Termine höher per
Nov 197 Roggen loco geſchäſtslos auf Termine feſt per Okt 122 à 123
à 124 per März 122 à 123 à 124 à 123

London 23 Juni Telegr Anfangsbericht Sämmtliche Getreide
arten ſehr ruhig nominell unverändert

London 20 Juni Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 79,002 Gerſte 21,245 Hafer 79,565 Qrts Engliſcher Weizen ſehr
träge fremder ſtetig Käufer zögernd Hafer matt ca sh nied iger als
vorige Woche Gerſte träge

London 23 Juni Telegr Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche
vom 31 Mai bis 6 Juni Engliſcher Weizen 2449 fremder 87,845 engliſche
Gerſte 175 fremde 5316 engl Malzgerſte 20,977 fremde 1 engliſcher Hafer
102 fremder 67,883 Qrts Engl Mehl 16,614 fremdes 29,173 Sack 2 Faß

New York 21 Juni Telegr Rother Winterweizen loco 95 Weizen
per Juni 937,/ per Juli 93/ per Dez 93

New York 23 Juni Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Dez

Spiritus,
Berltu 23 Juni Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per

100 1 à 10095 10,0000 nach Tralles Gekündigt 1 Kündigungs
preis M Loco ohne Fatz 55,8 bez per dieſen Monat bez
per MaiJuni bez per Juni Juli bez per Juli Auguſt
per Aug Sept bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 I à 1000 10,000 nach
Tralles Gekündlgt J Kündigungspreis M Loco ohne Faß 35,8
bez per dieſen Monat bez Durchſchnitispreis M

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 190 I à 100 10,000 nach
Tralles Gek l Kündigungspreis M Loco mit Faß
per dieſen Monat bez Durchſchnittspreis per Sept Okt bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Feſt Gekündigt I Kün
digungspreis M Loco mit Faß dez per dieſen Monat 35,1 ,2 bez
per JumJuli 35,1 bez per Juli Aug 35,1 ,2 ,1 bez per Aug Sept
35,5 ,5 ,6 bez per Sept Okt 35,1 85,4 bez per Okt Nov 33,8 9 8
bez per Nov Dez 33,4 bez 4Magdeburg 23 Juni Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
55,70 56,10 M bei 50 39,20 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchakt

23 JuniMagdeburg Hermann Walther Kartoffelſptritus feſt
loco ohne Faß unverſteuert bet 50 M Verbrauchsabgabe 55,50 bis 56,90 M
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 36 M Ab Speicher unter freier Vor

haltung der Gebinde ohne Handel
Poſen 23 Juni Spiritus loco ohne Faß 50er 54,60 do loco ohne

Faß 70er 34,60 Still
Nordhauſen 23 Juni Branntwein 459 pro 100 kg exel Faß ab

i 61,00 63,90 M nach Angabe der Kommiſſion der Branntwein
Fabrikanten

Stettin 23 Junt Sptritus feſt loco ohne Faß mit 50 M Kon
ſumſteuer 54,70 mit 70 M Konſumſtener 35 00 per Juni mit 70 M Konſum
ſteuer 34,50 per Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 35,00

Hamburg 23 Juni Spirttus feſt per Juni Juli 238 Br per
Jult Aug 232 Br per Aug Sept 23 Br per Sept Okt 24 Br

Breslau 23 Juni Spiritus per 100 1000 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Juni 54,40 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Juni 34,50 do
do per Juni Juli 34,50 do do per Ang Sept 34,70

Paris 23 Juni Anſangsbericht Spirttus behanptet per Juni 26,00
per Juli 36,50 ver Juli Aug 26,75 per Sept Dez 37,25

Paris 23 Juni Schlußbericht Telegr Spiritus ruhig ver Juni
36,00 per Juli 36,50 per Juli Aug 36,75 per Sept Dez 37,59

SODelſagaten Oele Fettwaaren
Berlin 23 Juni Amtl Rüböl 100 kg mit Faß Termine

re S 7 W v S S u ohne Faßper dieſen ona unt Ju ug per AugSept bez per Sept Olt 50,7 de Oit Rovbez ver 52 8 5 8 b ver g 7Sgettin 23 Juni Rübddi ſill ver Juni 69,75 per Sept Ott
Der Feſtfeier im Luſt

Grete Steppdecken

Bettdecken etc

Bres lau 23 Juni Rübdl iehe er J

Lewin
4 Markt 4



Zurker averade Sautos per Juni 809 87, per Dez 81 per März 1801 o 3 h Juni Chiliſalpeter 8 h für gewöhnliche 8 h
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